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Die Vesperkirche erhält 10 000 Euro von der Ludwigsburger Kanzlei Grub –
Rechtsanwälte & Notare, im Bild (von links) Georg Englert, Dr. Peter Grosse,
Christopher Bold, Dr. Jochen Beckert, Bärbel Albrecht, Martin Strecker, Gisela
Vogt, Katja Beldermann und Dr. Holger Thomma. Foto: Oliver Bürkle

Ein ganz dicker Scheck
für die Vesperkirche
Zur Mitte der Laufzeit erhält die
Vesperkirche Ludwigsburg will-
kommenen finanziellen Rücken-
wind: Vertreter der Kanzlei Grub –
Rechtsanwälte und Notare über-
gaben an die Verantwortlichen
der Vesperkirche einen Scheck in
Höhe von 10 000 Euro.

Seit einigen Jahren gehören die
Mitglieder der Kanzlei zu den
treuen Unterstützern des Groß-
projekts. „Es ist uns ein Herzens-
anliegen, mit unserer Spende
zum gesellschaftlichen Zusam-

menhalt etwas beizutragen. Wir
geben damit der Gesellschaft von
unserem wirtschaftlichen Erfolg
etwas zurück“, so die Vertreter
der Kanzlei bei der Spendenüber-
gabe.

Geschäftsführer Martin Strecker
bedankte sich stellvertretend für
die Verantwortlichen der Vesper-
kirche: „Das ist eine unglaubliche
Unterstützung, die uns gut tut
und entlastet. Die Treue dieser
Unterstützer stellt einen besonde-
ren Mehrwert dar.“ (red)

BENEFIZKONZERT

Eine Musik wie eine
Universalsprache
Brenz Band spielt auf und das Publikum in der Friedenskirche geht
begeistert mit – Aktion zugunsten der Vesperkirche

häuft, weil sie Botschafter und
Vorreiter gelebter Inklusion und
Toleranz sind. Kurz: Aus einem
Experiment wurde Kult, ein
Welterfolg. Fast 2000 Konzerte
habe sie seither gegeben. Rund
um den Globus. Auch in China,
im Libanon, in Ecuador und Po-
len. Als Nächstes fahren sie in
den Niederlanden zur See. Sie
erzählen zwischen den Titeln
von ihren Erlebnissen und Be-
gegnungen.

Die Besetzung ist wie das Pro-
gramm abenteuerlich. Jürgen
und Gitte Dietl managen die
Brenz Band. Er spielt Dudelsack
und Flöte, sie schlägt die Trom-
mel, beide spielen Akkordeon.
Horst Tögel ist ebenfalls mit Ak-
kordeon und Dudelsack dabei.
Gertraude Hollstein hat die Gei-
ge, Gerhard Ruhl den Bass, Mari-
anne Eisele das Waschbrett. Rudi
Göttler bläst ins Kazoo, Ralf Din-
ter schlägt die Klanghölzer und
dirigiert die Truppe, Harald
Schmid sitzt am Keyboard und
Bernd Schab haut mächtig aufs
Schlagzeug. Und dann ist da
noch Salvatore mit der Gitarre
und seinem Akkordeon, das er
verkehrt herum umgeschnallt
hat – sein Markenzeichen. Be-
treut werden sie von Diana Eis-
ele.

Wo sie auch auftauchen, sind
die Musiker schnell beliebt wie
die Popstars, auch im Stadion

VON THOMAS FAULHABER

Walzerselig schunkeln die Zuhö-
rer in den Kirchenbänken. Vor
dem Altar der Friedenskirche
wird sogar ein Tänzchen im
Dreivierteltakt gewagt. Die Brenz
Band verströmte am Donners-
tagabend 90 Minuten wieder
einmal gute Laune pur.

Zum zweiten Mal spielten die
Musiker zugunsten der Vesper-
kirche am Ort der Vesperkirche.
Dieses Mal vor etwa 150 Zuhö-
rern. Und die waren am Ende
recht spendabel. Viele Scheine,
weniger Münzen waren in der al-
ten Suppenterrine, die hier tradi-
tionell als Spendendose dient.

Die Geschichte der Brenz Band
klingt wie ein Märchen. 1977
wird in der Schule für Bildungs-
schwache eine Musikgruppe aus
behinderten und nichtbehinder-
ten Mitgliedern gegründet. Die
lag in der Brenz-Straße. Daher
auch der Name. Sie gaben Stra-
ßenkonzerte und kurz darauf die
ersten großen Auftritte, sogar
Auslandstourneen. Zweimal war
die Band offizieller Vertreter des
Landes Baden-Württemberg bei
der Zentralen Feier des Bundes
zum Tag der Deutschen Einheit.
2005 ernannte sie die Unesco zu
„Künstlern für den Frieden“. In
über 40 Jahren wurde das En-
semble und dessen Gründer
Horst Tögel mit Preisen über-

des VfB Stuttgart, wo sie bei
Heimspielen die Mannschafts-
hymne begleiten und singen.

Das Repertoire ist wild. Sie be-
dienen sich alter deutscher
Volkslieder wie auch italieni-
scher Schlager und schottischer
Weisen, Oldies und Evergreens.
Sie interpretieren aber auch
Beethoven und Mozart auf ihre
eigene Weise, verabschieden sich
schließlich mit bekannten
Abendliedern. Das Publikum
singt ergriffen mit und jubelt im-
mer wieder begeistert.

Die Musik der Brenz Band
wirkt wie eine Universalsprache.
Der Spaß, den die Musiker ha-
ben, überträgt sich direkt. Die
Ursprünglichkeit und Herzlich-
keit, die aus dem Bauch heraus
kommt, die Leidenschaft ohne
Starallüren macht sie einzigartig.
Der Funke unbeschwerter Le-
bensfreude springt auch in der
Friedenskirche schnell über.

Volkslieder, schottische Weisen, Evergreens – an diesem Abend kommt jeder auf seine Kosten. Foto: Oliver Bürkle

� Großes Engagement für die gute Sache

Mit großer Freude überreichen Clubpräsident Dr. Wolfgang Brunk und Activi-
ty Beauftragter Hans-Jürgen Fink den Scheck an den Geschäftsführer des
Kreisdiakonieverband Martin Strecker, Pfarrerin Gisela Vogt, Bärbel Albrecht
und Lothar Rücker. Foto: Oliver Bürkle

Spende über 5000 Euro
Lions Club hilft mit einem großzügigen Betrag
Auch in diesem Jahr unterstützt
der Lions Club Ludwigsburg-
Monrepos das Großprojekt von
Diakonie und evangelischer Kir-
chengemeinde für warmes Mit-
tagessen, das sich jeder leisten
kann. Dabei soll es zu Begegnun-
gen kommen – über die sozialen
Grenzen hinweg – ganz im Sinne
der Lions Bewegung.

Der 1963 gegründete Lions Club
setzt sich mit seinen 40 Mitglie-
dern für die bürgerliche, kulturel-
le, soziale und allgemeine Ent-
wicklung der Gesellschaft ein. Al-

lein im vergangenen Lionsjahr
wurden bedürftige Personen, so-
ziale Einrichtungen und Aktivitä-
ten im Landkreis Ludwigsburg
mit Spenden von insgesamt mehr
als 40 000 Euro unterstützt. Weite-
re 10 000 Euro wurden im Rah-
men des Benefizkonzertes mit
dem Musikkorps der Bundeswehr
als Reinerlös an die Klinikclowns
von Humor hilft Heilen gespen-
det. Der Termin für das nächste
Konzert ist bereits auf Montag,
23. März, im Forum Ludwigsburg
festgelegt. (red)

S a m s t a g

ZUR GOLDENEN HOCHZEIT
Ludwigsburg: 
Dimitrios und Varvara Lavantsiotis

ZUR DIAMANTENEN HOCHZEIT
Ludwigsburg: 
Gertrud und Norbert Fuchs

S o n n t a g

ZUR DIAMANTENEN HOCHZEIT
Ludwigsburg:
Norbert und Gertrud Fuchs

WIR GRATULIEREN
DJK-Ehrenvorsitzender Hajo Müller ist 90
Überraschungsbesuch für das Gründungsmitglied – Über Jahrzehnte an der Vereinsspitze

VON HANS LORETH

Er ist ein Urgestein der DJK Lud-
wigsburg: Hajo Müller. Vor we-
nigen Tagen hat der DJK-Ehren-
vorsitzende seinen 90. Geburts-
tag gefeiert.

Müller war Gründungsmit-
glied, als die Deutsche Jugend-
Kraft (DJK) 1954 wieder ins Le-
ben gerufen wurde. Und er setz-
te sich von Anfang an unermüd-
lich für seine DJK ein. Er leitete
zunächst über viele Jahre die
Fußballabteilung des Vereins.
Von 1971 bis 2008 war er Vorsit-
zender des Gesamtvereins mit
knapp 700 Mitgliedern.

In diesen 37 Jahren war er für
den Verein ständig unterwegs
und knüpfte und pflegte wichti-

ge Kontakte zu den Verantwort-
lichen im Ludwigsburger Sport-
geschehen. So wundert es nicht,
dass er für sein erfolgreiches
Engagement schon viele Ehrun-
gen und Auszeichnungen er-
halten hat: vom Verein, von
den verschiedenen Sportver-
bänden, von der Stadt Ludwigs-
burg und vom Land Baden-
Württemberg.

Seit 2009 ist Hajo Müller Eh-
renvorsitzender der DJK Lud-
wigsburg. Er ist aber damit nicht
in den Vereinsruhestand getre-
ten. Er nimmt noch immer aktiv
am Vereinsleben teil. Und wenn
er gebraucht wird, und das ist
öfters der Fall, ist er stets bereit
und hilft seiner DJK weiterhin.

Hajo Müller feierte seinen Ge-

burtstag im Kreise seiner Fami-
lie. Er war aber freudig über-
rascht, als ihn völlig unangemel-
det frühere langjährige Wegge-
fährten aus dem Sportbereich
„überfielen“ und ihm zu seinem
90. Geburtstag gratulierten. Es
waren seine alten Wegbegleiter
von früher: vom Verein, Sport-
amt, Stadtverband für Sport,
Sportkreis und Diözesansport-
verband.

Getoppt wurde die Überra-
schung durch den Besuch von
Oberbürgermeister Matthias
Knecht. Er ließ es sich nicht
nehmen, einem altgedienten,
erfolgreichen Sportfunktionär
an seinem Ehrentag seine
Glückwünsche persönlich aus-
zusprechen.

OB Matthias Knecht gratuliert Hajo
Müller. Foto: privat

Unserer heutigen Ausgabe (Postversand-
stücke ausgenommen) liegt ein Prospekt
folgender Firma bei:
Gesamtausgabe:
Aktion Mensch, Lotterie, 53088 Bonn

BEILAGENHINWEIS

LUDWIGSBURG-NORD

Einbrecher lösen Alarm
aus und fliehen
Nach einem Einbruch in ein
Wohnhaus in der Straße „Favo-
ritegärten“ am Donnerstagabend
sucht das Polizeirevier Ludwigs-
burg, Telefon (0 71 41) 18 53 53,
nach Zeugen. Die bislang unbe-
kannten Täter hebelten vermut-
lich gegen 19.45 Uhr die Ein-
gangstür eines Einfamilienhauses
auf, was einen Alarm auslöste.
Daraufhin flohen die Einbrecher
vermutlich ohne Diebesgut. Sie
hinterließen jedoch einen Scha-
den von etwa 1500 Euro. (red)

POLIZEIREPORT

IN KÜRZE
■ Die Vesperkirche hat noch
täglich bis 1. März geöffnet, ab
11.45 Uhr gibt es jeweils Mit-
tagessen.

■ Am 27. Februar, 19.30 Uhr,
steht ein Abend mit dem Titel
„Soll ich solidarisch?“ auf dem
Programm.

POPPENWEILER

Großer Kinderfasching
mit buntem Programm
Der Kulturring veranstaltet am
Faschingsdienstag, 25. Februar,
in der Sport- und Gemeindehalle
Poppenweiler traditionell einen
großen Kinderfasching. Für närri-
sche Stimmung mit jeder Menge
Spiele und Unterhaltung ist ge-
sorgt. Clown „Camilla“ führt
durch ein buntes Programm. Zum
Auftakt tanzt die Kindergarde der
Mistelhexen aus Neckarweihin-
gen. Einlass ist um 13.33 Uhr. Das
Programm beginnt um 14.01 Uhr
und endet um 17 Uhr. Für Speisen
und Getränke ist gesorgt. Der
Eintritt kostet ein Euro pro Per-
son. (red)

HAUS DER KIRCHE

Themenreihe für
pflegende Angehörige
„Palliative Care bei dementiell er-
krankten Menschen“ – zu diesem
Thema bietet die Ökumenische
Hospizinitiative in Kooperation
mit der AOK eine fünfteilige The-
menreihe an. Angehörige von
Pflegebedürftigen oder Interes-
sierte können sich ab 4. März, im-
mer mittwochs, jeweils von 15 bis
16.30 Uhr im Haus der Kirche und
Diakonie, Untere Marktstraße 3,
informieren und austauschen.
Das Seminar wird von den Hos-
pizreferentinnen Katica Berzaj
und Gaby Kästner geleitet. Eine
Anmeldung unter Telefon
(0 71 41) 99 24 34 24 ist bis Mitt-
woch, 26. Februar, erforderlich.
Weitere Infos unter www.hospizi-
nitiative-lb.hospiz-bw.de. (red)

TREFFS/TERMIINE

Café-Stammtisch der
Wunschgroßeltern
„Unternehmungen mit Kindern
im Frühjahr“ lautet das Thema
des Café-Stammtisches der
Wunschgroßeltern am Montag,
24. Februar, um 15 Uhr in der Be-
gegnungsstätte Stuttgarter Stra-
ße 12/1. Die Wunschgroßeltern
sind ein Projekt des Seniorenbü-
ros der Stadt Ludwigsburg. Weite-
re Informationen gibt es beim Se-
niorenbüro unter Telefon
(0 71 41) 910-20 14 oder per Mail
an seniorenbuero@ludwigs-
burg.de. (red)

GRÜNBÜHL-SONNENBERG

Das Repair Café öffnet
wieder seine Türen
Das Repair Café im Mehrgenerati-
onenhaus Grünbühl-Sonnenberg,
Weichselstraße 10-14, hat am
Dienstag, 25. Februar, von 14 bis
17 Uhr wieder geöffnet. Gegen ei-
ne kleine Spende werden kaputte
Kleingeräte, TV, Fahrräder oder
Spielsachen repariert. (red)

TREFFS – TERMINE

TREFFS – TERMINE

KURZ NOTIERT

PlusMinus 60: Erlebnisreise
Die Initiative PlusMinus 60 Eglosheim
hat für die Zeit von Montag, 1., bis
Donnerstag, 4. Juni, eine Erlebnisrei-
se nach Lübeck und Schwerin organi-
siert. Krankheitsbedingt sind noch
Plätze frei. Nähere Info unter Telefon
(0 71 41) 3 11 11. (red)
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